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Editorial 
 
Das vorliegende Heft der zfwu widmet sich dem Thema Wirtschaftsphilosophie, einem 
Themengebiet, das in der Wirtschafts- und Unternehmensethik bisher eher vernach-
lässigt wurde, aber gerade aus diesem Grund geeignet erscheint, neue Forschungsper-
spektiven aufzuzeigen und Denkanstöße zu liefern. Wirtschaftsphilosophie ist dabei 
kein spezielles Forschungsprogramm, sondern weist als Oberbegriff interdisziplinärer 
philosophisch-ökonomischer Forschung über die Wirtschafts- und Unternehmens-
ethik hinaus. Sie eröffnet damit Zugänge zu Forschungsfragen, die durch einen engen 
ethischen Blick nicht wahrgenommen werden können, die aber auch für die Wirt-
schafts- und Unternehmensethik von großer Bedeutung sein können. 
Der Hauptbeitrag von Kurt Röttgers geht von der Diagnose aus, dass sich in der gegen-
wärtige deutschsprachige Wirtschafts- und Unternehmensethik verschiedene Ansätze 
gegenüberstehen, die sich weder gegenseitig befruchten noch in einen konstruktiven 
Dialog eintreten können. Er plädiert daher – vor dem weiteren Schritt der Betrach-
tung rein ethischer Fragen – für eine Verbreiterung der Herangehensweise durch die 
Berücksichtigung epistemologischer Fragen im Diskurs von Ökonomie und Philoso-
phie. Hierbei stellt er auf Basis seines als postmodern bezeichneten Ansatzes Fragen 
nach den Grundkategorien der Ökonomik, nach den diesbezüglichen Diskursen und 
der Genealogie von zentralen Wertbegriffen in der Wirtschaft in den Vordergrund. 
Dieser Beitrag wird kritisch kommentiert durch Olaf J. Schumann. 
Im zweiten Beitrag entwickelt Johannes Hirata anhand von Ergebnissen der empiri-
schen Glücksforschung einen neuen Zugang zum Verhältnis von menschlichem Han-
deln bzw. Verhalten und Glück und eröffnet so neue empirisch fundierte Perspekti-
ven auf die Wirtschaftsethik. Der Beitrag wird durch ein Korreferat von Annette Bark-
haus ergänzt. 
Im Beitrag von Fabienne Peter wird die Perspektive der Politischen Philosophie für die 
Wirtschaftsethik fruchtbar gemacht. Sie entwickelt dabei anhand des zentralen Be-
griffs der demokratischen Legitimität ein (schwaches) normatives Prinzip zur Beurtei-
lung ökonomischer Arrangements. Aufgrund der unterschiedlichen Demokratietheo-
rien, die man zugrunde legen kann, gibt es eine Reihe von Legitimationskonzepten, 
die von ihr anhand bestimmter Kriterien unterschieden werden. Schließlich argumen-
tiert sie im Anschluss an Sen für einen „rationalen epistemischen Prozeduralismus“ als 
geeignetes Beurteilungskriterium. 
Im Ideenforum stellen wir Überlegungen von Autoren vor, die nicht im engeren Sinne 
fachwissenschaftliche Artikel, sondern originelle Ideen, die interessante Denkanstöße 
über Disziplinen hinweg liefern können, präsentieren. Der tschechische Philosoph Jan 
Sokol geht in seinem Essay – im Anschluss an Simmel – der Frage nach „Was ist 
Geld?“ und thematisiert in diesem Zusammenhang die Verbindungen zwischen Geld 
und Vertrauen. 
In der ersten der drei Rezensionen stellt Helge Peukert das Buch Wirtschaftsethik von 
August Marx vor, welches vor allem die posthum herausgegebene Vorlesung von 
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Marx zu diesem Thema aus dem Jahre 1957 enthält und praktisch die Wirtschaftsethik 
des so genannten „Rheinischen Kapitalismus“ formuliert. 
Wirtschaftsethik als kritische Sozialwissenschaft, herausgegeben von Markus Breuer, Ale-
xander Brink und Olaf J. Schumann, lautet der Titel des Sammelbandes, der von Jo-
hannes Wallacher rezensiert wurde und dieses Thema auf drei Stufen, nämlich der der 
Grundlagenreflexion, der Reflexionsebene und der Ebene der Implementierungen, 
reflektiert. 
Das einführende Handbuch Ethics in the Economy. Handbook of Business Ethics herausge-
geben von Laszlo Zsolnai, das in europäischer Perspektive Unternehmensethik in 
Forschung und Praxis thematisiert, wird von Michaela Haase vorgestellt.  
Die Wirtschaftsethik von Amartya Sen, die bereits für den Beitrag von Fabienne Peter 
Impulse setzte, spielt im Dissertationsprojekt von Fabian Scholtes eine zentrale Rolle für 
die Entwicklung einer Naturschutzbegründung, die sich am Senschen Freiheitsbegriff 
orientiert und eine normative Umweltökonomik anleiten kann. 
Das Praxisprojekt in dieser Ausgabe, vorgestellt von Julia Ranke, beschäftigt sich mit 
Public-Private-Partnership und Verhaltenskodizes für Sozialstandards für deutsche 
Unternehmen. Michael Reeder stellt das Institut für Gesellschaftspolitik an der Hoch-
schule für Philosophie in München (Philosophische Fakultät SJ) vor, das sich auf der 
Grundlage einer philosophisch-theologisch begründeten, christlichen Anthropologie 
und ausgehend von einer vorrangigen Option für die Armen in einer interdisziplinären 
Perspektive aktuellen sozialphilosophischen und sozialwissenschaftlichen Fragen 
widmet. Im Tagungsbericht von Thomas Navrath erfahren wir die wichtigsten Ergeb-
nisse der Tagung zum Thema „Von welchem Kapital lebt unsere Gesellschaft?“ des 
Forums interkulturelles Zusammenleben, die am 4./5. November 2004 stattgefunden 
hat. 
 
 
Wir wünschen wie immer eine anregende Lektüre 
 
 
Olaf J. Schumann und Bettina Hollstein 
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Hauptbeitrag 
Wirtschaftsphilosophie – Die erweiterte Perspektive 
Kurt Röttgers 
Philosophische Überlegungen zur Ökonomie waren in Deutschland in der 
Vergangenheit überwiegend auf die Wirtschaftsethik beschränkt, welche sich 
mittlerweile in mehreren ausdifferenzierten Schulen etabliert hat. Hier soll 
stattdessen die Perspektive um epistemologische Fragen zum Verhältnis von 
Ökonomie und Philosophie erweitert werden durch die Hinterfragung 
grundlegender Kategorien und Annahmen und die Analyse ökonomischer 
Diskurse unter Berücksichtigung der historischen Entwicklung von ökono-
mischen Grundkonzepten und der Genealogie von Moralvorstellungen. 
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